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233 Museumsflügel für präkolumbani
sehe Kunst in Dumbarton Oaks,
Washington D.C.

Architekten: Philip C. Johnson Associates, New York

An einem alten Hauptgebäude aus unverputzten Klinkersteinen
wurde zunächst ein verglaster Korridor angesetzt, welcher in

ein quadratisches Gebäude aus neun kreisrunden Räumen

führt. Die acht äußeren Kreise sind als Kuppelräume geschlossen,

der mittlere als Innenhof geöffnet. Je acht Säulen tragen
einen bronzenen Ring, in welchem auch die Installationen
untergebracht sind und über dem sich die Kuppel erhebt. Die
Glasscheiben zwischen den Säulen sind entsprechend der Rundung

gekrümmt. Das Teakholz der Fußböden endet in einem grünen
Marmorring, aus welchem sich die hellen Marmorsäulen
erheben, die wiederum von der Bronze des Architravs
abgegrenzt werden. In den Zwickeln zwischen den kreisrunden
Räumen stehen, auf einem Bett von Flußkieseln, Topfpalmen.
So sind die einzelnen Rundräume möglichst ringsum durch

Vegetation abgeschirmt. Bei den ausgestellten Sammlungen
handelt es sich durchwegs um sehr kleine Gegenstände aus
Edelmetall und Halbedelsteinen. Jeder der Rundräume ist
einer bestimmten Kultur zugewiesen. Die Ausstellungsobjekte
sind nicht besonders angeleuchtet;dieallgemeine Beleuchtung
des Raumes soll auch die Vitrinen sichtbar machen.
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